
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 28 (1902)

Heft: 23

Artikel: Sommersprossen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-437653

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-437653
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en
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Sommersprossen*

^rieblidj in bes $eierabenbs Küble,
IDenn bie Sonne ftdj im IDeften neigt,

Kaufdjt bas IDaffer auf bes Hacrp
bars ITlürjle,

3tjrem Sdjornftein led'rer Duft entfteigt.

Hidjt fo lieblidj buftet's nebenan

2tus ber Küdje eines 2tbr>ofaten,
2tus Projeffen fteiget tjitnmelan
(Ein ©erudj, gerab' wie Ceuf eisbraten.

3a, wet IDäfferlein fo t»eifj ju ridjten,
Me nadj ber Heib/ auf feine <5äng',

H)eifj balb otjne Ulübe ju beridjten,

IDie itjm Kocf unb IDefte irb ju eng!

Dodj bas Dolf, es madjt ftdj feft ber eit,
Denn am nötigften ift it?m, 5« iffen:
IDer errang ben Sieg im t)eit}en Streit,

Sei's im Sdjief ftanb, fei's auf <£> ummif iff en?

2tber audj, wet teuer mufj erfaufen

Sidj fein färglidj, troden Stüdlein Brot,

Sietjt man sieben jetjt in IjcIIcn Raufen:

Hur ein UTärdjen ift bes Polfes Hot!

Sebt bie Sdjü^en bort ber 2fl>ftinenjl
fjaben fte ben (ßeift audj längft »erfdjoffen,

Sdjmüden Cimonaben > Corbeerf ränj'
Dennodj bie t>ertr>äfferten (ßenoffen

Canbesoater fdjlummern Kommtffionen>

2luf Beaten- ober Sdjtr-arjenberg,
Unb am Sonntag brauf bei Sped unb Botjnen

fjeifjt's im Dolf, es fei em Ijotjes" IDerf 1

IDas bie Brenufdjeer uns nodj tjat cerfdjont,

geigt ein biftinguirt ©eftdjt (idj tuettel)

gierlidj auf bem Crottoir-Hanbftein tront
Klebt am Habelfdjirm bort bie Kofettel

(Sigerl um ben fjals mit 63ipsr>erbänben,

Sdjrcer befettet, t»ie im Burgoerltef
Cragen Klafterfdjetter in ben fjdnben:
Denn bie 2t r beit" madjt bas Ceben füfj 1

©ut geraten finb ja IDein unb Bier
Unb pijilifter fönnen rubig fdjlafen:
IDeil toir unter allen Dörfern ifiev
Ceben fittlicrj unter Paragrapfyenl

I
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Sommersprossen.

^riedlich in des Feierabends Rühle,
Wenn die Sonne sich im Westen neigt.

Rauscht das Wasser auf des Nach¬
bars Mühle,

Ihrem Schornstein leck'rer Dust entsteigt.

Nicht so lieblich duftet's nebenan

Aus der Rüche eines Advokaten,
Aus Prozessen steiget himmelan
<Lin Geruch, gerad' wie Teufelsbraten.

Ja, wer Wässerlein so weiß zu richten,
Alle nach der Reih' auf seine Gäng',

Weiß bald ohne Mühe zu berichten,

Wie ihm Rock und Weste wird zu eng!

Doch das Volk, es macht sich fest bereit.
Denn am nötigsten ist ihm, zu wissen:

Wer errang den Sieg im heißen Streit,

Sei's im Schießstand, sei's auf G ummikissen?

Aber auch, wer teuer muß erkaufen

Sich sein kärglich, trocken Stücklein Brot,

Sieht man ziehen jetzt in hellen Haufen:

Nur ein Märchen ist des Volkes Not!

Seht die Schützen dort der Abstinenz!

haben sie den Geist auch längst verschossen.

Schmücken Limonaden - Lorbeerkränz'
Dennoch die verwässerten Genossen!

Landesväter schlummern Aommisfionen>

Auf Beaten- oder Schwarzenberg,
Und am Sonntag drauf bei Speck und Bohnen

heißt's im Volk, es sei ein hohes" Werk!

Was die Brennscheer uns noch hat verschont.

Zeigt ein distinguirt Gesicht (ich wette!)

Zierlich auf dem Trottoir-Randstein tront
Alebt am Nadelschirm dort die A o kette!

Gigerl um den hals mit Gipsverbänden,

Schwer bekettet, wie im Burgverließ,
Tragen Alafterscheiter in den Händen:
Denn die Arbeit" Macht das Leben süß!

Gut geraten sind ja Wein und Bier
Und Philister können ruhig schlafen:

Weil wir unter allen Völkern hier
Leben sittlicq unter Paragraphen!
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